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Ortsmeisterschaft im
Asphaltstockschießen
Niederwinkling. (ek) Der EC Nie-

derwinkling veranstaltet die tradi-
tionelle Ortsmeisterschaft im
Asphaltstockschießen in der Ver-
einshalle beim Gasthaus „Heinerl“.
Die Vorrundenturniere finden am
Mittwoch, 26., am Donnerstag, 27.,
und am Freitag, 28. Juli, jeweils um
19 Uhr statt. Das Endturnier ist am
Sonntag, 30. Juli, um 9 Uhr geplant.
Mindestens zwei Schützen jeder
Mannschaft müssen aus dem Ge-
meindebereich Niederwinkling sein
oder Mitglied in einem Ortsverein
oder bei einer ortsansässigen Firma
arbeiten. Es dürfen pro Mannschaft
nur zwei aktive Stockschützen teil-
nehmen, die in der abgelaufenen
Winter- beziehungsweise Sommer-
saison an einer Meisterschaft teilge-
nommen haben. Damen und Ju-
gendschützen zählen als nicht aktiv.
Die Termine der Vorrundenturniere
werden ausgelost und den Mann-
schaftsführern frühzeitig mitgeteilt.
Für das Endturnier qualifizieren
sich jeweils der Erst- und Zweit-
platzierte jeder Vorrundengruppe
und der beste Drittplatzierte aller
Vorrundengruppen.

Anmeldung ab sofort beim Vorsit-
zenden des EC Niederwinkling,
Hermann Kiefl, Telefonnummer
09962/2872 oder beim zweiten Vor-
sitzenden Herbert Stadler, unter der
Telefonnummer 09962/200895 bis
Sonntag, 23. Juli. Es fällt ein Start-
geld an. Jede teilnehmende Mann-
schaft erhält einen Sachpreis. Die
Siegerehrung findet nach jedem
Turnier im Vereinslokal „Heinerl“
statt.

Kindertagesstätte feiert
20-jähriges Bestehen
Mariaposching/Loham. (ta) Im

Jahr 1997 wurde der Neubau des
Kindergartens in Loham am 1. Sep-
tember im Rahmen eines Festaktes
mit kirchlicher Segnung offiziell
seiner Bestimmung übergeben. Der
Kindergarten entwickelte sich auf-
grund der großen Nachfrage an
Krippenplätzen für Kinder unter
drei Jahren im Jahr 2013 zu einer
Kindertagesstätte. Ein Umbau des
Gebäudes war aufgrund weiterer
Betreuungsmöglichkeiten notwen-
dig. Die Segnung der Kindertages-
stätte fand am 18. Mai 2014 statt.

Am Sonntag, 9. Juli, feiert die
Einrichtung ihr 20-jähriges Beste-
hen mit einem Tag der offenen Tür.
Um 10 Uhr findet der Gottesdienst
bei der Kindertagesstätte in Loham
statt und im Anschluss darauf ein
Festakt. Das Team der Kita Sankt
Valentin lädt um 11.30 Uhr zum
Mittagessen und anschließend zum
Tag der offenen Tür mit attraktivem
Rahmenprogramm und Kaffee und
Kuchen ein. Um 15 Uhr werden
dann die Preise für das Entenren-
nen verliehen.

Schulstraße am
Sonntag gesperrt

Haibach. (ab) Anlässlich des
sechsten Niederbayerischen Berg-
preises des Oldtimer-Stammtisches
Mitterfels für Autos und Motorrä-
der bis Baujahr 1986 am Sonntag, 9.
Juli, ist die Schulstraße in Haibach
von 11 bis 12 Uhr und von 14.30 bis
15.30 Uhr gesperrt.

Rehbrunft: Erhöhte Unfallgefahr
Vorsicht im Straßenverkehr: Kreisgruppen appellieren an Autofahrer

Straubing-Bogen. (ta) Wäh-
rend die meisten Wildtiere ihre eige-
nen Strategien entwickelt haben,
um die sommerliche Hitze wohlbe-
halten zu überstehen, hat das Reh-
wild bei hochsommerlichen Tempe-
raturen seine Brunft und ist beson-
ders aktiv. Der Bock treibt dabei die
brunftige Geiß, die mit der Abson-
derung von Duftstoffen ihre Paa-
rungsbereitschaft signalisiert, über
Wald und Feld und liefert sich mit
Rivalen Kämpfe und Verfolgungs-
jagden. Dabei überqueren die Tiere
auch Straßen.

Da „Liebe bekanntlich blind
macht“ – oder, besser gesagt, die
Tiere völlig hormongesteuert sind –
kann es vermehrt zu Wildunfällen
kommen. Gerade zu Stoßzeiten und
im dichten Berufsverkehr ist die
Gefahr besonders hoch: In den frü-
hen Morgenstunden und in der
Abenddämmerung sind die Tiere
besonders aktiv. Josef Niemeier,
Markus Landsmann und Ludwig
Krinner, die drei Vorsitzenden der
Kreisgruppe Bogen, Straubing
Stadt und Land und Mallersdorf im
Bayerischen Jagdverband (BJV) ap-
pellieren daher an alle Verkehrsteil-
nehmer: „Fahren Sie auch in Ihrem
eigenen Interesse besonders vor-
sichtig. Speziell bei Fahrten durch
Waldstücke, entlang von Hecken
oder zwischen hohen Ackerbaukul-

turen wie Maisfeldern kann unver-
mittelt Rehwild auf der Straße auf-
tauchen. Behalten Sie daher auch
immer den Fahrbahnrand im Auge
und seien Sie stets bremsbereit. Ein
Reh kommt zur Zeit der Brunft sel-
ten allein.

Ort immer angeben
Meist folgt der Geiß ein Bock.

Taucht auf der Fahrbahn ein Reh
auf, sollte gegebenenfalls sofort ab-
geblendet und kontrolliert gebremst
werden. Ist ein Zusammenstoß nicht
mehr zu verhindern, muss das
Lenkrad unbedingt gerade gehalten
werden – keinesfalls sollten unkon-
trollierte Ausweichmanöver ver-
sucht werden.“ Mit dem Wildunfall-

Flyer informiert der BJV alle Ver-
kehrsteilnehmer, wie sich Wildun-
fälle vermeiden lassen und wie man
richtig reagiert, wenn ein Zusam-
menstoß unvermeidbar ist. Dazu
zählen auch die korrekte Angabe
des Unfallortes mithilfe des Naviga-
tionsgerätes, eines GPS-Handys
oder Straßenmarkierungen sowie
das Erfassen der Bedeutung von
Stationszeichen am Straßenrand,
was vielen Autofahrern nicht geläu-
fig ist. Niemeier, Landsmann und
Krinner sagen weiter: „Die goldene
Regel zum korrekten Verhalten lau-
tet: Ruhe bewahren! Schalten Sie
Ihre Warnblinkanlage ein, legen Sie
Ihre Warnweste an und sichern Sie
die Unfallstelle mit einem Warn-
dreieck. Personenschutz geht vor!“

Verletze Tiere dürfen nicht ange-
fasst werden. Wurde das Wild durch
den Zusammenstoß getötet, sollte
man es nach Möglichkeit mit
Schutzhandschuhen von der Fahr-
bahn an den Rand ziehen, um Fol-
geunfälle zu vermeiden.

Jäger spürt Tier auf
Das getötete Wild darf keinesfalls

mitgenommen werden, da es sich
dabei um den Tatbestand der Wilde-
rei handeln würde. Auch wenn das
Wild nach der Kollision scheinbar
unversehrt weiterläuft, ist es meist
schwer verletzt und geht jämmer-
lich zugrunde. Daher muss ein
Wildunfall nach dem Bayerischen
Jagdgesetz in jedem Fall unverzüg-
lich entweder bei zuständigen Jagd-
pächter oder der Polizei gemeldet
werden. Die Polizei informiert den
zuständigen Jagdpächter, der sich
mit seinem Jagdhund auf die Suche
nach dem verletzten Wild macht,
falls der Jagdpächter dem Verkehrs-
teilnehmer nicht bekannt ist. Nur so
kann das leidende Tier vom zustän-
digen Jäger erlöst werden.

■ Der Wildunfall-Flyer

kann in der Geschäftsstelle des
Bayerischen Jagdverbands kosten-
los bestellt werden, unter der Tele-
fonnummer 089-990234-0.

Wildunfälle sind keine Seltenheit: Rund 200000 Autofahrer müssen ihr Auto
deshalb pro Jahr in die Werkstatt bringen.  (Foto: HUK-Coburg)

Klavier und Früherziehung beliebt
Sommer-Abschlusskonzert der KMS – Musikschulpreise wurden vergeben

Mitterfels . (erö) Ein unge-
wöhnlicher Aufführungsort, auf
dem Burghof vor dem Museum, ein
ungewöhnlich warmer Sommer-
abend und ungewöhnlich vielfältige
Musik – das alles bot das Abschluss-
konzert der Kreismusikschule
(KMS). An diesem Abend wurden
auch die Gewinner des Musikschul-
preises bekannt gegeben. Die Eh-
rung nahm der stellvertretende
Landrat Ferry Eckl vor.

Den ersten Preis erhielt Sina Vöst
(Gesang), der zweite Preis ging an
Maria Münich (Querflöte) und der
dritte an Sonja Urmann (Klavier).
„Die Kreismusikschule ist eine Ta-

lentschmiede“, stellte Eckl fest.
Diese hervorragenden Leistungen
seien nur durch eine fundierte Brei-
tenarbeit der KMS und ihrer Lehrer
möglich. Jeder Schüler sei wichtig,
denn Kinder und Jugendliche, die
sich mit Musik beschäftigten, wür-
den in ihrer Entwicklung positiv be-
einflusst. Der Landkreis unterstüt-
ze diese Arbeit gern, betonte Eckl.
Einen wichtigen Grundstein legte
dabei Altbürgermeister Werner
Lang, der die KMS vor 27 Jahren
nach Mitterfels gebracht hatte und
als Fördervereinsvorsitzender den
Musikschulpreis mitfinanziere.
„Wir haben an unserer Schule und
den sieben Zweigstellen ein vielfäl-
tiges, buntes und vor allem bezahl-
bares Angebot“, erklärte Schullei-
ter Andreas Friedländer.

Rund 800 Schüler
nehmen Musikunterricht
lernen ein Instrument Die Schü-

lerzahlen reichen von 850 bis 900
Personen, die von 26 Lehrkräften im
Instrumental- und Vocalbereich un-
terrichtet werden. Ensemblemög-
lichkeiten runden das Musikange-
bot ab. Dazu kommt das Zusatzan-
gebot mit verschiedenen Workshops
und Kursen. „Als beliebteste Fächer
haben sich Klavier, Gitarre und die
Musikalische Früherziehung erwie-
sen“, sagte Friedländer. Diesmal
wurde das Programm von vielen
Musikgruppen bestimmt. Den An-
fang machten die Cello-Juniors und
drei Blockflötenmädchen, gefolgt
von einem Mini-Chor, der mit sechs
Mädchen und lustigen Liedern ent-
zückte. Bezaubernd auch der kleine

Joshua mit der großen Gitarre und
Felix, der auf der Steirischen musi-
zierte. Christina vertrat die Klavier-
spielerinnen mit einer flott gespiel-
ten Sonate von Mozart, und auch
das Klarinettenensemble mit Mag-
dalena und Anna bekam viel Bei-
fall. Sogar die klangvollen Instru-
mente Vibrafon und Marimbafon
kamen zum Einsatz, und eine kleine
Panne konnte in der Wiederholung
ausgebügelt werden. Mit einem flot-
ten Saxofon-Damentrio wurde be-
wiesen, dass auch Erwachsene an
der KMS gern musizieren.

Drei Generationen beim
Klarinetten-Ensemble
Beim Klarinetten-Ensemble wa-

ren sogar drei Generationen vertre-
ten. Wie umfangreich das Angebot
der KMS ist, zeigte sich an der Viel-
falt der Instrumente: Musikstücke
auf Cello, Violine, Gitarre, Harfe,
Klavier, Steirischer, Blockflöte,
Querflöte, Posaune, Klarinette und
Saxofon waren zu hören. Eine junge
Girlie-Band gab ihr Bestes und die
Rock-Pop-Gruppe, die sich aus ei-
nem Band-Workshop entwickelt
hat, erfreute mit tollem Sound. Sel-

ten zu hören ein Stück auf der klas-
sischen Gitarre. Auch Gesang durf-
te nicht fehlen: Beim kleinen Kon-
zert der Preisträger begeisterte Sina
Vöst mit einem kessen Song und
Sonja Urmann zeigte auf dem Kla-
vier, dass sie den Preis zu Recht be-

kommen hat. Die dritte Preisträge-
rin war leider verhindert. Als Aner-
kennung für das Erreichen der
zweiten Runde im Wettbewerb um
den Musikschulpreis erhielten diese
Teilnehmer vom Förderverein einen
Sonderpreis mit Urkunde.

Wunderschöne Klänge waren von Moritz (links) und Paul zu hören, am Klavier
Gregory Charamsa.

Die Preisträgerinnen Sina Vöst (erste Reihe, links) und Sonja Urmann (zweite Reihe, links) sowie der Fördervereinsvor-
sitzende Werner Lang (vorne rechts) mit Landratsstellvertreter Ferry Eckl (hinten, Zweiter von rechts) und Schulleiter An-
dreas Friedländer (rechts) mit den Gewinnern der zweiten Runde. (Fotos: erö)

Pfarrwallfahrt
nach Heiligen Blut

Wiesenfelden. (ta) Am Sonntag, 9.
Juli, ist die alljährliche Pfarrwall-
fahrt der Pfarrei Wiesenfelden nach
Niederachdorf/Heiligen Blut. Weg-
gang um 6.45 Uhr bei der Pfarrkir-
che. Ankunft in Niederachdorf ist
um etwa 9.45 Uhr, anschließend fin-
det ein Pfarrgottesdienst mit Chor-
gesang statt. Unmittelbar nach dem
Gottesdienst gibt es eine Heim-
fahrtgelegenheit mit einem Bus. Die
Einkehr in Niederachdorf entfällt.


